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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen An-
triebsmechanismus mit mehreren Geschwindigkeiten 
und insbesondere einen Zahnradantriebsmechanis-
mus mit mehreren Geschwindigkeiten zum Einsatz 
beim Antreiben von Elementen einer Kopiervorrich-
tung.
[0002] Die Erfindung eignet sich besonders zum 
Einsatz bei Kopiervorrichtungen mit niedriger Ge-
schwindigkeit und wird unter besonderer Bezugnah-
me darauf beschrieben. Es liegt jedoch auf der Hand, 
dass der Antriebsmechanismus ein breiteres Ein-
satzgebiet hat und vorteilhafterweise für Kopier und 
andere Zwecke sowie Umgebungen eingesetzt wer-
den kann, ohne von der Erfindung abzuweichen.
[0003] Kopiergeräte bestehen im Allgemeinen aus 
komplexen Systemen, die Papier einführen, ein dau-
erhaftes Bild eines Originaldokumentes auf dem Pa-
pier erzeugen und die fertige Kopie an ein Dokumen-
tenaufnahmefach abgeben. Das vervielfältigte Bild 
wird erzeugt, indem das Bild des Originaldokumentes 
auf ein fotoleitendes Element bzw. einen Fotorezep-
tor projiziert wird. Tonerteilchen werden dann in den 
Bereichen, die dem Bild des Originaldokumentes ent-
sprechen, aufgetragen. Dieses Tonerbild wird auf das 
Papier übertragen und auf dem Papier fixiert, indem 
die Tonerteilchen erhitzt werden.
[0004] Bei kleinen Kopiergeräten mit niedriger Ge-
schwindigkeit wird das Bild des Originaldokumentes 
auf den Fotorezeptor projiziert, indem das Dokument 
auf eine bewegliche Auflageplatte bzw. eine Glasauf-
lage des Kopiergerätes aufgelegt wird und die Aufla-
geplatte in Bezug auf den Fotorezeptor bewegt wird, 
um das Bild des Originaldokumentes abtastend auf 
den Fotorezeptor abzubilden. Die Hin- und Herbewe-
gung der Auflageplatte wird im Allgemeinen durch ein 
Antriebssystem erzeugt, das eine Kupplung hat. Um 
eine verkleinerte oder vergrößerte Kopie eines Doku-
mentes zu erzeugen, kann die Auflageplatte mit ver-
schiedenen Geschwindigkeiten bewegt werden und 
Verkleinerungs-/Vergrößerungslinsen werden einge-
setzt. Wenn beispielsweise eine Kopie mit geringerer 
Größe gewünscht wird, wird eine Verkleinerungslinse 
ausgewählt und die Auflageplatte wird mit einer Ge-
schwindigkeit bewegt, die höher ist als die normale 
Antriebsgeschwindigkeit, die verwendet wird, um Ko-
pien mit gleicher Größe herzustellen. Als Alternative 
dazu wird eine Vergrößerungslinse eingesetzt, und 
die Auflageplatte wird mit einer geringeren Ge-
schwindigkeit als der normalen Antriebsgeschwindig-
keit angetrieben, um ein entstehendes vergrößertes 
Bild des Originaldokumentes zu erzielen.
[0005] US5,113,234 offenbart eine sich hin- und 
herbewegende Antriebsvorrichtung mit einer ersten 
und einer zweiten Zahnstange zum Antreiben eines 
sich hin- und herbewegenden Elementes. Ein Zahn-
radsatz bewegt das sich hin- und herbewegende Ele-
ment in Vorwärts- oder in Rückwärtsrichtung durch 
Drehung und Eingriff entweder mit der ersten oder 

der zweiten Zahnstange. Indem das Zähnezahlver-
hältnis zwischen dem Zahnradsatz und der ersten 
Zahnstange sowie dem Zahnradsatz und der zweiten 
Zahnstange verändert wird, können die Vorwärts- 
und die Rückwärtsgeschwindigkeit verändert wer-
den.
[0006] JP58-68061 beschreibt einen Mechanismus 
zum Ändern der Geschwindigkeit, mit der sich eine 
Ausgangswelle bei einer unveränderlichen Ge-
schwindigkeit einer Eingangswelle dreht. Eine dritte 
Welle dreht und betätigt Winkelhebel, die mit einem 
einer Vielzahl von Zahnradpaaren in Eingriff kom-
men, die an der Eingangs- und der Ausgangswelle 
angebracht sind, wobei jedes Zahnradpaar ein ande-
res Zähnezahlverhältnis und damit eine andere Aus-
gangsgeschwindigkeit bewirkt.
[0007] Eine Drehzahlwählervorrichtung ist in 
US2,957,360 offenbart. Eine Anbringungsplatte 15 
trägt drei Ausgangszahnräder, von denen jedes mit 
einem von drei Eingangs-Zahnrädern in Eingriff kom-
men kann, die an einer Eingangswelle angebracht 
sind, die durch eine Öffnung in der Anbringungsplatte 
hindurchtritt. Solenoide drücken die Anbringungsplat-
te in eine von drei Positionen, so dass jedes Aus-
gangszahnrad mit seinem entsprechenden Ein-
gangszahnrad in Eingriff kommen kann. Die Aus-
gangszahnräder sind alle mit einem Innenzahnrad in 
Eingriff, das eine Ausgangswelle antreibt, deren Ge-
schwindigkeit sich bei einer unveränderlichen Ein-
gangsgeschwindigkeit in Abhängigkeit von den Zäh-
nezahlverhältnissen zwischen den Eingangs- und 
den Ausgangszahnrädern ändert.
[0008] Bei bekannten Kopiergeräten mit niedriger 
Geschwindigkeit dieses Typs, die eine bewegliche 
Auflageplatte haben, wird die Antriebsgeschwindig-
keit der Auflageplatte mit einem Antriebsmechanis-
mus mit mehreren Geschwindigkeit geändert, bei 
dem eine Kupplung eingesetzt wird. Ein derartiger 
Antriebsmechanismus ist im US-Patent Nr. 
4,542,983 offenbart.
[0009] Da eine Kupplung erforderlich ist, um diese 
verschiedenen Antriebsgeschwindigkeit zu errei-
chen, nehmen die Kosten für den Antriebsmechanis-
mus erheblich zu. Daher wäre es wünschenswert, ein 
einfacheres, kupplungsloses Antriebssystem zum 
Antreiben der beweglichen Auflageplatte zu schaf-
fen, und zwar insbesondere für eine Kopiervorrich-
tung mit niedriger Geschwindigkeit.
[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung umfasst 
eine Kopiervorrichtung:  
eine bewegliche Auflageplatte zum Aufnehmen von 
zu kopierenden Originaldokumenten;  
eine Abbildungsvorrichtung zum Abbilden der auf der 
Auflageplatte befindlichen Originaldokumente; und  
einen Zahnradantriebsmechanismus mit mehreren 
Geschwindigkeiten zum Bewegen der beweglichen 
Auflageplatte in Bezug auf die Abbildungsvorrich-
tung, wobei der Zahnradantriebsmechanismus mit 
mehreren Geschwindigkeiten umfasst:  
eine drehbare Eingangswelle;  
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eine Vielzahl von Eingangs-Zahnrädern, die an der 
Eingangswelle angebracht sind;  
ein Trageelement;  
eine Vielzahl von Antriebs-Zahnrädern, die an dem 
Trageelement angebracht sind, wobei jedes der An-
triebs-Zahnräder mit einem der Eingangs-Zahnräder 
an der Eingangswelle in Eingriff ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trageelement so an der Ein-
gangswelle angebracht ist, dass es um eine Achse 
der Eingangswelle gedreht werden kann;  
die Antriebs-Zahnräder mit dem Trageelement so be-
wegt werden können, dass, indem das Trageelement 
um die Achse der Eingangswelle geschwenkt wird, 
jedes der Antriebs-Zahnräder selektiv mit einem An-
triebselement in Eingriff kommen und es antreiben 
kann, um die Auflageplatte in einer ersten Richtung 
anzutreiben, wobei die Auflageplatte in der ersten 
Richtung bei der gleichen Eingangsgeschwindigkeit 
der Eingangswelle je nach dem Zähnezahlverhältnis 
zwischen jedem Antriebs-Zahnrad und dem Antrieb-
selement mit einer anderen Geschwindigkeit ange-
trieben wird; und dadurch, dass:  
jedes Antriebs-Zahnrad selektiv mit einem Schalthe-
bel in Eingriff gebracht werden kann, der bewirkt, 
dass sich das Trageelement um die Eingangswelle 
dreht.
[0011] Der Antriebsmechanismus mit mehreren Ge-
schwindigkeit gemäß der bevorzugten Ausführung 
beseitigt die Nachteile bekannter Antriebssysteme, 
indem ein kupplungsloser Antriebsmechanismus ge-
schaffen wird, der einfach und wirtschaftlich ist.
[0012] In einer Ausführung wird ein Antriebsmecha-
nismus mit mehreren Geschwindigkeiten geschaffen, 
der eine drehbare Einganswelle, eine Vielzahl von 
Eingangs-Zahnrädern mit unterschiedlichem Durch-
messer, die an der Eingangswelle angebracht sind, 
und eine Vielzahl von Antriebs-Zahnrädern enthält, 
die unterschiedlichen Abstand zu der Eingangswelle 
haben. Ein angetriebenes Element wird bei gleicher 
Geschwindigkeit der drehbaren Eingangswelle mit 
verschiedenen Geschwindigkeiten angetrieben, in-
dem das Trageelement um die Eingangswelle herum 
geschwenkt wird, um unterschiedliche Zähnezahlver-
hältnisse zu erzeugen.
[0013] Des Weiteren wird bei einem Einsatzzweck 
eine bewegliche Auflageplatte durch den Antriebs-
mechanismus mit mehreren Geschwindigkeiten mit 
verschiedenen Antriebsgeschwindigkeiten angetrie-
ben.
[0014] Vorzugsweise sind die Eingangswelle und 
das angetriebene Element im allgemeinen in einem 
unveränderlichen Abstand zueinander angeordnet, 
und die Antriebsräder sowie die Eingangsräder sind 
so bemessen, dass die Antriebs-Zahnräder selektiv 
direkt zwischen der Eingangswelle und dem ange-
triebenen Element positioniert werden können.
[0015] Ein Hauptvorteil der Erfindung besteht in der 
Möglichkeit, ein angetriebenes Element mit unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten anzutreiben, ohne 
dass ein teurer und komplizierter Antriebsmechanis-

mus mit einer Kupplung erforderlich ist.
[0016] Weitere vorteilhafte und nützliche Merkmale 
der Erfindung werden für den Fachmann beim Lesen 
und beim Verständnis der folgenden ausführlichen 
Beschreibung ersichtlich.
[0017] Die Erfindung kann in bestimmten Teilen und 
in Anordnungen von Teilen umgesetzt werden, wobei 
eine bevorzugte Ausführung und ein Verfahren der-
selben in der folgenden ausführlichen Beschreibung 
ausführlich beschrieben und in den beigefügten 
Zeichnungen dargestellt sind, die Teil derselben bil-
den, und wobei:
[0018] Fig. 1 eine schematischen Ansicht des An-
triebsmechanismus mit mehreren Geschwindigkeiten 
gemäß der vorliegenden Erfindung in einer ersten 
Position ist;
[0019] Fig. 2 eine schematische Darstellung des 
Antriebsmechanismus mit mehreren Geschwindig-
keiten in Fig. 1 in einer zweiten Position ist;
[0020] Fig. 3 eine schematische Querschnittsan-
sicht entlang der Linie 3-3 in Fig. 1 ist;
[0021] Fig. 4 eine schematische Querschnittsan-
sicht entlang der Linie 4-4 in Fig. 2 ist;
[0022] Fig. 5 eine schematische Darstellung des 
Arretiermechanismus gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ist;
[0023] Fig. 6 eine schematische Seitenansicht ei-
ner Kopiervorrichtung ist, bei der der Antriebsmecha-
nismus mit mehreren Geschwindigkeiten eingesetzt 
werden kann; und
[0024] Fig. 7 eine schematische Ansicht eines An-
triebsmechanismus mit mehreren Geschwindigkeiten 
mit einem runden Zahnrad-Ausgangselement ist.
[0025] In den Zeichnungen, deren Darstellung der 
Veranschaulichung der bevorzugten Ausführung der 
Erfindung und nicht der Einschränkung derselben 
dienen, zeigen die Figuren einen Antriebsmechanis-
mus mit mehreren Geschwindigkeiten, der eine Ein-
gangswelle mit mehreren Eingangs-Zahnrädern und 
mehrere Antriebs-Zahnräder enthält, die mit den Ein-
gangs-Zahnrädern in Eingriff sind. Jede Kombination 
von Eingangs- und Antriebs-Zahnrädern ist so einge-
richtet, dass sie ein anderes Zähnezahlverhältnis von 
der Eingangswelle zu einer Ausgangs-Zahnstange 
erzeugt, wobei gleichzeitig eine unveränderliche Ab-
messung zwischen der Ausgangs-Zahnstange und 
der Eingangswelle beibehalten wird.
[0026] Der Antriebsmechanismus mit mehreren Ge-
schwindigkeiten, der in Fig. 1 dargestellt ist, enthält 
eine drehbare Eingangswelle 10 sowie ein oberes 
und ein unteres Zahnrad 12, 14, die an der Eingangs-
welle mit der Eingangswelle drehbar angebracht 
sind. Ein erstes und ein zweites Antriebs-Zahnrad 16, 
18 übertragen selektiv die Kraft von der Eingangswel-
le 10 auf eine Zahnstange 20. Die Zahnstange 20 ist 
vorzugsweise an einer beweglichen Platte 22 einer 
Kopiervorrichtung angebracht. Das erste und das 
zweite Antriebs-Zahnrad 16, 18 sind drehbar an ei-
nem Trageelement 24 angebracht, bei dem es sich 
um eine dreieckig geformte Platte handelt, die entwe-
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der über oder unter den Zahnrädern getragen wird. 
Das Trageelement 24 kann um die Eingangswelle 10
gedreht werden und hält das erste sowie das zweite 
Antriebs-Zahnrad 16, 18 in Eingriff mit den Ein-
gangs-Zahnrädern 12, 14 in einem unveränderlichen 
Abstand zu der Eingangswelle.
[0027] Das obere Eingangs-Zahnrad und das erste 
Antriebs-Zahnrad 16, die zusammen ein erstes Zäh-
nezahlverhältnis erzeugen, sind mit durchgehenden 
Linien dargestellt, während das untere Ein-
gangs-Zahnrad 14 und das zweite Antriebs-Zahnrad 
18, die ein zweites Zähnezahlverhältnis erzeugen, 
mit unterbrochenen Linien dargestellt sind.
[0028] In der in Fig. 1 und 3 dargestellten Konstruk-
tion wird die Kraft von der Eingangswelle und dem 
oberen Eingangs-Zahnrad 12 auf das erste An-
triebs-Zahnrad 16 und dann von dem ersten An-
triebs-Zahnrad auf die Zahnstange 20 übertragen. 
Die Geschwindigkeit, mit der die bewegliche Auflage-
platte 22 bewegt wird, wird durch die Drehzahl der 
Eingangswelle und die Anzahl von Zähnen an dem 
oberen Eingangs-Zahnrad 12 sowie dem ersten An-
triebs-Zahnrad 16 bestimmt. Bei der in Fig. 1 darge-
stellten Ausführung ist das erste Antriebs-Zahnrad 16
größer als das obere Eingangs-Zahnrad 12, die rela-
tiven Größen der zwei Zahnräder können jedoch ab-
gewandelt werden, um verschiedene Zähnezahlver-
hältnisse zu erreichen.
[0029] Das Zähnezahlverhältnis des Antriebsme-
chanismus mit mehreren Geschwindigkeit wird geän-
dert, indem das Trageelement 24 und das erste so-
wie das zweite Antriebs-Zahnrad 16, die an dem Tra-
geelement angebracht sind, um die Eingangswelle 
10 geschwenkt werden, um verschiedene An-
triebs-Zahnräder mit der Zahnstange 20 in Eingriff zu 
bringen. Bewegung der Antriebs-Zahnräder 16, 18
um die Eingangswelle 10 herum wird ausgeführt, in-
dem das Trageelement 24 eingestellt und das Trage-
element mit einem Arretiermechanismus arretiert 
wird.
[0030] Eine einfache Hebel-und-Sperr-Anordnung, 
die in Fig. 5 dargestellt ist, kann als ein Arretierme-
chanismus verwendet werden, um Bewegung des 
Trageelementes 24 von einer Position an eine ande-
re zu ermöglichen und das Trageelement in Funktion 
zu arretieren. Der Arretiermechanismus enthält einen 
Schalthebel 30, der entweder an dem Trageelement 
24 oder an der Eingangswelle 10 und der Welle 32 ei-
nes der Antriebsräder 16 angebracht ist. Der Schalt-
hebel 30 enthält eine Sperre 34, die eine Kugel 36
aufnimmt. Die Kugel 36 wird in einer Aussparung 38
in einem Rahmenelement 40 des Kopiergerätes auf-
genommen. Die Kugel 36 wird auf bekannte Weise 
von einer Feder 42 federgespannt. Federgespannte 
Kugeln 36 befinden sich auch an anderen Arretierpo-
sitionen, so dass das Trageelement 24 in verschiede-
nen Stellungen arretiert werden kann, um unter-
schiedliche Zähnezahlverhältnisse zu erreichen.
[0031] Der Antriebsmechanismus mit mehreren Ge-
schwindigkeit kann in der in Fig. 1 dargestellten Po-

sition verwendet werden, um eine bewegliche Aufla-
geplatte 22 mit einer ersten Antriebsgeschwindigkeit 
anzutreiben, während die Position des Antriebsme-
chanismus mit mehreren Geschwindigkeiten an die 
in Fig. 2 dargestellte Position gedreht werden kann, 
um eine bewegliche Auflageplatte mit einer zweiten 
Antriebsgeschwindigkeit anzutreiben.
[0032] In Fig. 2 sind das erste Antriebs-Zahnrad 16
sowie die gesamte Tragevorrichtung 24 nach links 
verschoben bzw. gedreht worden, und das erste An-
triebs-Zahnrad 16 ist von der Zahnstange 20 der Auf-
lageplatte gelöst. Wenn die Tragevorrichtung 22 wei-
ter nach links verschoben wird, wird das zweite An-
triebs-Zahnrad 18 mit der Zahnstange 20 in Eingriff 
gebracht. Kraft wird von dem unteren Ein-
gangs-Zahnrad 14 auf das zweite Antriebs-Zahnrad 
18 und auf die Zahnstange 20 übertragen. Die Posi-
tion des Antriebsmechanismus, die in Fig. 2 und 4
dargestellt ist, erzeugt ein unterschiedliches Zähne-
zahlverhältnis und eine Geschwindigkeit der Zahn-
stange 20, die höher ist als die Geschwindigkeit der 
Zahnstange, die durch den Antriebsmechanismus in 
der Position in Fig. 1 bei der gleichen Geschwindig-
keit der Eingangswelle 10 erzeugt wird.
[0033] Obwohl in den Zeichnungen nur zwei ver-
schiedene Zähnezahlverhältnisse dargestellt sind, 
können andere Zähnezahlverhältnisse und Zahn-
stangengeschwindigkeiten erreicht werden, indem 
die Größen der Eingangs- und der Antriebs-Zahnrä-
der verändert werden. Jeder Satz von Eingangs- und 
Antriebs-Zahnrädern muss jedoch so bemessen 
sein, dass ein konstanter Abstand D zwischen einer 
Achse der Eingangswelle 10 und der Zahnstange 20
aufrechterhalten wird. Dieser konstante Abstand D 
entspricht ungefähr der Hälfte des Durchmessers 
des Eingangs-Zahnrades zuzüglich des Durchmes-
sers des Antriebs-Zahnrades für jede Kombination 
aus Eingangs-Zahnrad und Antriebs-Zahnrad. Wenn 
ein größeres Antriebs-Zahnrad 16, 18 verwendet 
wird, muss daher ein kleineres Eingangs-Zahnrad 
12, 14 eingesetzt werden, um einen korrekten kon-
stanten Abstand D von Eingangswelle 10 zu Zahn-
stange 20 aufrechtzuerhalten.
[0034] Eine Kopiervorrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung zum Vervielfältigen von Dokumenten 
50 mit unterschiedlicher Vergrößerung ist in Fig. 6
dargestellt. Das Dokument 50 wird auf die bewegli-
che Auflageplatte 22 aufgelegt und an einem schma-
len beleuchteten Streifen 52 vorbeibewegt, an dem 
Licht von einer Lampe 54 über einen Reflektor 56 auf 
das Dokument gerichtet wird. Eine lineare Linsenan-
ordnung 58 enthält Linsen 60, 62 zum Vervielfältigen 
des Dokumentes mit unterschiedlichen Vergrößerun-
gen. Das Bild wird durch eine ausgewählte Linse auf 
die Oberfläche einer fotoleitenden Trommel 64 über-
tragen. Das Bilderzeugungssystem enthält eine La-
destation 66, eine Entwicklungsstation 68, eine Über-
tragungsstation 70, eine Reinigungsstation 72 sowie 
eine Fixierstation 74. Die Prozesse an jeder dieser fo-
tografischen Stationen sind in der Technik bekannt.
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[0035] In Funktion wird eine Vergrößerung von einer 
Bedienungsperson an einem Eingabefeld gewählt, 
und der Auflageplatten-Antrieb 80 mit mehreren Ge-
schwindigkeiten sowie der Linsen-Positionierantrieb 
82 bewegen die entsprechende Linse 60, 62 sowie 
die Zahnräder 16, 18 an die Position für die ge-
wünschte Vergrößerung. Die bewegliche Auflage-
platte 22 wird dann von dem in Fig. 1–4 dargestellten 
Antriebsmechanismus mit mehreren Geschwindig-
keiten bei einer gewünschten Geschwindigkeit für die 
ausgewählte Vergrößerung bewegt.
[0036] In einer Kopiervorrichtung, bei der die Zahn-
stange 20 an einer Auflageplatte 22 angebracht ist, 
wird die Erhöhung der Geschwindigkeit der Auflage-
platte mit einem Zähnezahlverhältnis wie dem in 
Fig. 2 dargestellten, in Kombination mit einer Verklei-
nerungslinse zum Kopieren mit geringerer Größe 
verwendet. Die optische Verkleinerung der Kopier-
vorrichtung macht es erforderlich, dass die Ge-
schwindigkeit der Auflageplatte um den Kehrwert ei-
nes gewünschten Verkleinerungsverhältnisses er-
höht wird.
[0037] Zusätzliche Zähnezahlverhältnisse können 
ohne weiteres zu der Konfiguration des in den Figu-
ren dargestellten Antriebsmechanismus mit mehre-
ren Geschwindigkeiten hinzugefügt werden, indem 
zusätzliche Eingangs-Zahnräder und Antriebs-Zahn-
räder konzentrisch um die Eingangswelle 10 herum 
angeordnet werden. Diese zusätzlichen Zahnrad-
kombinationen werden so dimensioniert, dass die 
konstante Abmessung D zwischen der Zahnstange 
20 und der Eingangswelle 10 beibehalten wird.
[0038] Obwohl die Erfindung mit einer Zahnstange 
20 als einem Ausgangselement dargestellt ist, könn-
te ein kreisförmiges Zahnrad mit stationärer Achse 
statt der Zahnstange eingesetzt werden, ohne von 
der Erfindung abzuweichen. Fig. 7 stellt eine derarti-
ge Anordnung dar, wobei ein rundes Aus-
gangs-Zahnrad 90 mit stationärer Achse zum Eingriff 
mit einem der Antriebs-Zahnräder 16, 18 positioniert 
ist. Eine Ausgangswelle 92 des Ausgangs-Zahnra-
des 90 kann mit einem von vielen verschiedenen an-
getriebenen Elementen einer Druckvorrichtung ver-
bunden werden, die mit verschiedenen Geschwindig-
keiten angetrieben werden müssen. Der Antriebsme-
chanismus mit mehreren Geschwindigkeiten in Fig. 7
wird auf die gleiche Weise betrieben wie der An-
triebsmechanismus in Fig. 1 und 2, indem die Trage-
vorrichtung 24 um die Eingangswelle 10 herum ge-
dreht wird.
[0039] Die Erfindung ist für den Einsatz in Kopierern 
mit niedriger Geschwindigkeit zum Bewegen einer 
beweglichen Auflageplatte mit unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten für das normale Kopieren in gleicher 
Größe, das vergrößernde Kopieren und das verklei-
nernde Kopieren beschrieben worden. Der Antriebs-
mechanismus kann jedoch auch in anderen Syste-
men innerhalb des Kopiergerätes eingesetzt werden. 
So kann der Antriebsmechanismus mit mehreren Ge-
schwindigkeiten beispielsweise eingesetzt werden, 

um einen Wagen (shuttle) zum versetzten Stapeln 
von Kopien in einem Stapelfach durch Verbindung 
der Zahnstange 20 mit dem Wagenmechanismus 
eingesetzt werden. Der Antriebsmechanismus mit 
mehreren Geschwindigkeiten kann auch in einer Sta-
peleinrichtung eingesetzt werden, um Papierblätter 
unterschiedlicher Länge in dem gleichen Zeitintervall 
in das Blattaufnahmefach einer Druckvorrichtung zu 
schieben. Dies wird erreicht, indem die Blattabgabe-
geschwindigkeit für größere Blätter erhöht wird und 
die Blattabgabegeschwindigkeit für kleinere Blätter 
verringert wird. Die Blattgeschwindigkeit wird regu-
liert, indem die Ausgangswelle 92 mit einer Trans-
portwalze 94 mit veränderlicher Geschwindigkeit ver-
bunden wird.
[0040] Des Weiteren kann der Antriebsmechanis-
mus verwendet werden, um einen Wendemechanis-
mus für zweiseitiges Kopieren anzutreiben. Die Wen-
deeinrichtung kann mit unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten angetrieben werden, um unterschiedlich 
große Blätter in dem gleichen Zeitintervall auf gleiche 
Weise wie die Stapeleinrichtung aufzunehmen, in-
dem die Abdeckungswand 92 mit einer Transportwal-
ze 94 mit variabler Geschwindigkeit verbunden wird.
[0041] Des Weiteren kann durch Einsatz des run-
den Ausgangs-Zahnrades 90 eine bequeme Ge-
schwindigkeitsänderung in einem herkömmlichen op-
tischen Abtastsystem mit einer stationären Auflage-
platte durchgeführt werden. In diesem System kann 
die Abtastgeschwindigkeit reguliert werden, indem 
der Antriebsmechanismus mit mehreren Geschwin-
digkeiten mit einem Blatttransportelement mit variab-
ler Geschwindigkeit verbunden wird, um Kopieren mit 
normaler Größe, Vergrößerung und Verkleinerung zu 
erreichen.
[0042] Ein weiteres Einsatzgebiet, bei dem eine Ge-
schwindigkeitsänderung in einer Druckvorrichtung 
eingesetzt wird, ist bei einem Walzenfixierer. Je nach 
dem eingesetzten Typ Kopiermedium ist es wün-
schenswert, den Wert der Fixierzeit zu ändern. Die 
Fixierzeit kann geändert werden, indem die Ge-
schwindigkeit geändert wird, mit der die Blätter durch 
die Fixiereinrichtung transportiert werden. Bei die-
sem Einsatzzweck dient die Ausgangswelle 92 des 
runden Ausgangs-Zahnrades 90 dazu, eine Trans-
portwalze 94 mit einer veränderlichen Geschwindig-
keit anzutreiben, um die Blätter durch die Fixierein-
richtung zu transportieren. Der Antriebsmechanis-
mus kann auch vorteilhafterweise für andere Zwecke 
als das Kopieren eingesetzt werden.
[0043] Fig. 5 stellt einen einfachen Schalthebel 30
zum Umschalten zwischen entsprechenden An-
triebs-Zahnrädern 16, 18 des Antriebsmechanismus 
mit mehreren Geschwindigkeiten dar, wobei dieser 
Schalthebel entweder manuell oder automatisch be-
tätigt werden kann. Wenn automatische Positionsver-
schiebung des Schalthebels 30 wünschenswert ist, 
kann der Schalthebel 30 mit einem Solenoid verbun-
den werden, so dass der Schalthebel entsprechend 
einem elektronischen Steueralgorithmus der Druck-
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vorrichtung betätigt wird. Der Schalthebel 30 kann 
auch durch Verbindung mit einer damit zusammen-
hängenden Funktion der Druckvorrichtung, so bei-
spielsweise eines Papiergrößen-Wählmechanismus, 
betätigt werden. Bei dieser Anordnung kann mit der 
Einstellung der Papiergröße auch der Antriebsme-
chanismus mit mehreren Geschwindigkeiten einge-
stellt werden, um die Geschwindigkeit einer Trans-
portwalze der Papier-Stapeleinrichtung gleichzeitig 
mit der Einstellung der Papiergröße zu ändern.

Patentansprüche

1.  Kopiervorrichtung, die umfasst:  
eine bewegliche Auflageplatte (22) zum Aufnehmen 
von zu kopierenden Originaldokumenten;  
eine Abbildungsvorrichtung zum Abbilden der auf der 
Auflageplatte befindlichen Originaldokumente; und  
einen Zahnradantriebsmechanismus mit mehreren 
Geschwindigkeiten zum Bewegen der beweglichen 
Auflageplatte in Bezug auf die Abbildungsvorrich-
tung, wobei der Zahnradantriebsmechanismus mit 
mehreren Geschwindigkeiten umfasst:  
eine drehbare Eingangswelle (10);  
eine Vielzahl von Eingangs-Zahnrädem (12, 14), die 
an der Eingangswelle angebracht sind;  
ein Trageelement (24);  
eine Vielzahl von Antriebs-Zahnrädern (16, 18), die 
an dem Trageelement (24) angebracht sind, wobei 
jedes der Antriebs-Zahnräder (16, 18) mit einem der 
Eingangs-Zahnräder (12, 14) an der Eingangswelle 
in Eingriff ist, dadurch gekennzeichnet ist, dass das 
Trageelement (24) so an der Eingangswelle (10) an-
gebracht ist, dass es um eine Achse der Eingangs-
welle (10) gedreht werden kann;  
die Antriebs-Zahnräder (16, 18) mit dem Trageele-
ment (24) so bewegt werden können, dass, indem 
das Trageelement (24) um die Achse der Eingangs-
welle (10) geschwenkt wird, jedes der Antriebs-Zahn-
räder (16, 18) selektiv mit einem Antriebselement 
(20) in Eingriff kommen und es antreiben kann, um 
die Auflageplatte (22) in einer ersten Richtung anzu-
treiben, wobei die Auflageplatte (22) in der ersten 
Richtung bei der gleichen Eingangsgeschwindigkeit 
der Eingangswelle (10) je nach dem Zähnezahlver-
hältnis zwischen jedem Antriebs-Zahnrad (16, 18) 
und dem Antriebselement (20) mit einer anderen Ge-
schwindigkeit angetrieben wird; und dadurch, dass:  
jedes Antriebs-Zahnrad (16, 18) selektiv mit einem 
Schalthebel (30) in Eingriff gebracht werden kann, 
der bewirkt, dass sich das Trageelement (24) um die 
Eingangswelle (10) dreht.

2.  Kopiervorrichtung nach Anspruch 1, wobei das 
Antriebselement zum Antreiben der Auflageplatte 
(22) eine Zahnstange (20) ist, die an der Auflageplat-
te angebracht ist und jeweils mit einem der Vielzahl 
von Antriebs-Zahnrädern (16, 18) in Eingriff gebracht 
werden kann.

3.  Kopiervorrichtung nach Anspruch 2, wobei die 
Eingangswelle (10) und die Zahnstange (20) in einem 
festen Abstand zueinander positioniert sind und die 
Antriebs-Zahnräder (16, 18) sowie die Eingangs-
zahnräder (12, 14) so bemessen sind, dass die An-
triebs-Zahnräder selektiv direkt zwischen der Ein-
gangswelle und der Zahnstange positioniert werden 
können.

4.  Kopiervorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, wobei die Antriebszahnräder (16, 18) in ei-
nem festen Abstand zu der Eingangswelle (10) dreh-
bar an der Tragestruktur angebracht sind.

5.  Kopiervorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, wobei ein erstes der Vielzahl von An-
triebs-Zahnrädern (16, 18) die Auflageplatte (22) mit 
einer Geschwindigkeit antreibt, die Kopieren in glei-
cher Größe bewirkt, und ein zweites der Vielzahl von 
Antriebs-Zahnrädern (16, 18) die Auflageplatte (22) 
mit einer Geschwindigkeit antreibt, die Kopieren in 
verringerter Größe bewirkt.

6.  Kopiervorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 5, wobei jedes der Vielzahl von Antriebs-Zahn-
rädern (16, 18) in kontinuierlichem Eingriff mit einem 
entsprechenden der Vielzahl von Eingangs-Zahnrä-
dern (12, 14) ist.

7.  Kopiervorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 6, wobei der Antriebsmechanismus mit mehre-
ren Geschwindigkeiten die Auflageplatte (22) mit ei-
ner normalen Antriebsgeschwindigkeit zum Kopieren 
in gleicher Größe, mit einer verringerten Antriebs-
triebsgeschwindigkeit zum vergrößernden Kopieren 
und mit einer erhöhten Antriebsgeschwindigkeit zum 
verkleinernden Kopieren antreibt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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